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Freundlich und höflich üllö t:
Flau die ll'i'uieiliiiv, daß wir in tt

rein Hause Ciutlier tezieln mLch'
ten .

Erst ist sie ratlcs. weiß nichts zu
antworten und deutet dann stumm

nach ihrem Hause hinüber.
Und folgt uns.

Ein Hund kommt Hassend ange-

sprungen, als wollte er damit
was wollt ihr Fremden hier,

meine Herrin ist allein!

f'tiren und aach mit euberheit jagen,
cb d daä !ttt von nuiunliacn oderlaut lernet zu rctLcnent. ,

Preise qeschickl. Man gebe Nummer

r..ch i; : ':, w eine et Z; ::

,:rt ur.5 linste Jtl.ir.;f
.t f.1 eil. A;i8 tiertn ertzcb fi--

l,inte:f,endern Aufdruck ht V;tet'f

t:ftit aus .7x?'.n'l" und jetzt rnfch't
ich yd tcn Tönen der üjuiiotfck'fnj
ytuftt ein s,Nter. weicher Mezoss
tran. .Ich liebe dich so inniglich!'!
erklang's in ergreifenden Hcrzenito
nen, daß der eintretende Antömmlll'z
nie gebannt stehen blieb, bis der letzte
Tcn verhallt war.

'!un. sagen wir k:n:n.--.l Äilline.. i

reiblicken 'Wesen ist. cc versichern und Gros'k und o e volle Adri, e

er . c.;rc oit una v;;;c .p
weni.'itei-- z :t und w 'cfchutft.

ner.-de-
n zur Lesötterunz klnzezeden. Titie Fcrj.liiitert cdft Etmittti'.rt-- -

wird oenuzen!

heutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 E e u t k für stcel
bestellte Muster on das

Omaha Tribüne Pattern Dept

aen !iden ntch durch die tcn tnan
en anderen stttminclogen ergänzt.Herr Gene:l. i:ie scll ich dn

Unr 2s bat sck'vn vorher ein italienlicher

inil t:r,c"i ejitii.ieniVn Vorrat viuto
r.en halte et uniner 'tschastiaiiiisi.
ur.5 wagte i:n fiatul i:'.; rn

2chiit..enorat-e- n nieinand auch nur
einen' Finier n. denn

hei den Deutsckn gal' es rfkenrar
Sch.n'schiitzen, die trafen eine Bajv
ncüsi'itze.

Aber in einer ?!ach! gelang den

Fran;?sen ein Ueberfall. Ein Teil
des Schützengrabens wurde durch ei.

ne Mine in die Luft gesprengt, und

der Rest war wildes Durcheinander,
ein llainpf Mann gegen Mann und

ein Rückzug der Teutschen vor der

.Dadurch, daß Sie Ihren ncucjtcn '.üiitcr, .'echanarzo. eine sickere Me- -

1311 Howard et.Coup ebenso geschickt durchführen, wie
Vravo, Ct'cile! So herrlich hab'

:ch dich noch nie singen hören. Ein
wahres Glück, daß du dich wieder der

:bade entdeckt, das Alter eines Älut-slecke-

zu bestimmen, was ebenfallsten andern. Äder notadene, keine

unnötiae Bravour! Wir haben Män. Musik zuwendest. Nun wirst du auch
deine frühere Heiterkeit zurückgewin

unter Umständen vom grvßten Wert
sein kann. Auf immer mehr Arteni;ex, wie Sie. viel zu nötig. Darum

Vorsicht und jUugheil! verabreden nen, die uns so sehr fehlte, yort m,u Sauber sieht's aus auf dem Ho- - bringt man es dahin, den Toten
abzupressen", oder selbstdem strengen Nonnengesicht! Meine fe. Auffallend sauber. Das Gegen- -Sie nut Ihren Ossiz-.ere- und Äiann-schaste-

alles genau: Parole, Erken
ganz geringfügige Spuren reden zuteil von dem, was man bisher in den

nungszeihen. rasche Verständigung machen. Und dadurch kann sowohlDörfern Rordfrankreichs gesehen.

Uebermacht und der Ueberraschung,

Als die Kompagnie sich in einer

zurückliegenden Stellung wieder stnn-melt- e.

feblke unter anderen auch der
Qv$iir.tfni Wnr V lrnr tochffr iM

-- chuld, wie auch Unschuld an denund Meldung. Und die Äugen im
mer und überall offen! Dann müßt; Bald wird in der Küche gebrodelt

teure Schweizer soll wieder die onne
;m Hause werden."

Mit froher Bewegung trat der
junge Mann zu seiner Schwester uns
strich ihr kosend über das glänzende
kastanienbraune Haar, mit Augen de:
Liebe in ihr Antlitz blickend. Was

Zag gebracht werden.und gebraten und Wein aus dem

Keller geholt. Ein altes Mütterchen Bor noch nicht langer Zeit sah manes mit dem Teufel zugehen, wenn wir
das Lerbrecherneft nicht ausheben!" jlUU-llU- il UVU Vfc wüt iwwvfc v
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einen Mann von einer Stätte weg-gehe-

wo man nachher die Leiche

eines Mannes fand, von dem man

Freundlich entließ der General den

Offizier, der die ihm angetündig'.d er dort sah, schien ihn nicht zu b:- -

Beförderung wie eine unverdiente

und ern dienstbarer Geist helfen und
unterstützen die Herrin des Hauses.
Aus allen ihren Handlungen aber,
die sie uns als .Liebesdienst" erwei-se- n,

spricht Angst, lautere Angst vor
den Teutschen, die nun wirklich

Bor Tagen hielt man es

Auszeichnung empfand und immer
wieder mit dem beschämenden G:--

wußte, daß er ersterem verhaßt
war. Der verdächtige wurde

verhaftet, er hatte Blutflecke an
seiner Person und on seinem

Diese erklärte er damit,

suhl zu Zapfen hatte, daß andere fu:

daß er ein Zlaninchen gestohlen, es

ihn den Lorbeer erkämpft. Aber

würdig wollte er sich des Vertrauens
weisen, daö ihm sein Vorgesetzte:

entgegenbrachte, und durch äußerste

Anspannung seiner Kräfte, durch Ein

gedampst und Haut und Knochen
verbrannt habe, um der Entdeckung
zu entgehen. Aber seine Erklärung

etzung seines Lebens dre uoernom
sah zu dunn aus. und er wurde

mene Aufgabe lösen und dadurch gut

len.'
uillst tu so (.?'.',":: ei'

Nk SVtt.tiii.ni
Cif!) Exil In titu i?.Ul:;r,"

er cffrti: r.r.en in die 2wi:5 titv.f
jüq'en leide: schrank, .ist uUeä, w.;ä

ich brauche. Irin Paar cUn, eine

3.iie, eine 2?tufe und ein Piurtn-- i

de. näMdesHMt Schuhe; auch

Gebe! sind rrbf.ucen und um
das Ganze zu krönen, die'ks Pracht'
eremplar einer versckliisenen Äütze.
Ich gjjutf, tie Sachen gehören c.

turn Ecchn der Perw.indten des

Hauses, der zurzeit bme'enö ist,

vielleickt im iiuci. 'ZU werden mir,
soweit ich es beurteilen kann, Pas'
fen,"

.Und wenn die Cachen vermut
werden?"

.Ich habe cn alles gedacht. Wie
du siehst, ist der Schrank sehr ct
räumiz. Ich werde meinen Quar
tierleuien sagen, d,tz ich meine Uni.
formstncke dort oufbewcihren und
den Schlüssel an mich nehmen wer-d- e.

Dann wird man nichts dubei

finden."
.Von dir kann man lernen. Ich

bin nur begierig, wie du deine Mas
kerade zurecht kriegst."

.Das sollst du gleich sehen,, wenn

du dich einen Augenblick gedulden
willst."

Werner nahm aus dem Schrank
die Bauernlleider und schlüpfte hin
ier den Vorhang, der das Schlafe
zimmer von der Wohnstube schied.

Graf Eberstein musterte indessen

einige Zeitungen, die auf dem Tisch

zerstreut lagen und der bekannten

Ruhmredigkeit don siegreichen

und Schlachten der Franzo.
fen berichteten. Die Borgänge lagen
zwar einige Zeit zurück, doch machte

es. dem Leser Spaß, die Prahlereien
der Prodinzpresse zu überfliegen.

Plötzlich fuhr er zusammen. Eine

rauhe Stimme klang vor seinen Oh-re- n.

Ein Blusenmann echtester Prä'
gung stand im Zimmer: Die Hal
tung salopp, mit schiefer Schulter
und eingeknickten Beinen, die Augen
zusammengekniffen, das Gesicht fal-ti-

der Mund offen kurz, ein

Bild blödester Einfältigkeit.
.Zum Teufel, was ist das?" fuhr

Eber stein auf.
Die Verkleidung war so täuschend,

daß er im ersten Moment wirklich

glaubte, einen Paysan urwüchsiger
Gattung vor sich zu haben.

Menschenkind, du bist wahrhaf.
tig ein Bosko. In wenigen Minu
ten eine solche Verwandlung! Es ist

geradezu verblüffend!"

.Deine Ueberraschung sagt mir,
daß die Maskerade gelungen ist."

.Und wie! Ich bin einfach starr.
Von der Verkleidung will ich gar
nicht reden. Aber die Visage! Ist's
denn möglich, daß aus deinem Kopf,
deinem Gesicht ein solcher Blech,
schade!, eine solche Fratze werden
kann? Wie hast du das nur fertig
gebracht?"

.Mit den einfachsten Mitteln,
ltwas Kreide, ein bißchen Ruß von

den schon Sachverständtae versucht.schuldig gesprochen. Alsdann stellte

jedoch ein Kriminal Arzt fest, daß
die Flecken wirklich vom Blut

Kaninchens herrührten, und er

verhütete damit wahrscheinlich einen

machen, was ein Augenblick der

Schwäche verschuldet.

Tie Chaussee von Epernay nach

die Hände eines Leichnams zum Fest-halt- en

einer Masse zu bringen, aber

stets erfolglos. Auch dieser Um

stand hat schon zur Entdeckung gar
mancher Morde aefübrt. seit man auf

Reims verläuft mit geringen Abwei

chungen in einer schnurgeraden Linie.

noch gefangen. Als er sah. oag die

Sache brenzlig wurde, sagte er sich,

daß er jetzt auf eigene Faust handeln
müßte. Er kannte das hinter ihm

liegende gebirgige Gelände sehr ge-n-

und hatte iurz vorher an einem

dienstfreien Tag den Zugang zu ei-n- er

Felspartie entdeckt, die scheinbar

unersteiglich war. Hier obe war
kaum Platz für einen einzelnen

Mann, und einen Rückweg gab es

nicht. Aber er lag doch in guter Dek-kun- g,

und das beste war. daß er den

jetzt von den Franzosen eroberten

Schützengraben von hier aus in. der

ganzen Linie beschießen konnte. Die
mußten sich mindestens noch einen

Meter tiefer eingraben, wenn sie vor

ihm Schutz haben wollten.

Zirkusfranz begann zu feuern. Er
hatte genügend Patronen mitge
schleppt und ein zweites Gewehr,
falls ihm das eine zu heiß werden

würde, und wenn auch das bißchen
Mond keine gute Beleuchtung gab,
er hatte schon unter ungünstigeren
Umbänden geschossen. Er fühlte sich

bei seiner Berufsehre gepackt.
Wenige Meter von dem Schützen

graben entfernt lag ein verwundeter
deutscher Unteroffizier. Er hatte sich

mühsam in ein niedriges Gebüsch
und sah nun halbaufgnich-te- t

mit Staunen und Grauen, wie

ein Franzose nach dem andern von

einem unsichtbaren Schützen niederge-worfe- n

wurde. Was ihn am meisten
in Erstaunen setzte, war die Schnei-ligke- it

und Regelmäßigkeit, mit der

die Schüsse aufeinanderfolgten. Im- -

ihn aufmerksam geworden ist.

sricdigen.
C6cile, was ist dir? In deinen

Augen liegt ein so schmerzlicher Aus
druck, daß er mir Sorge macht. D;i
wirst doch nicht in dein? alte Schwär-mer- ei

verfallen? Ich glaubte fest, sie

fei abgetan und Raoul wieder zu
Gnaden gekommen. Es wäre die beste

Lösung für uns.'
.Das sagst du mir, der doch

seine niedrige Gesinnung kennt, sei-ne- n

tückischen Haß, seine eines Edel,
mannes unwürdige Mordgier, seine
unerhörten Drohungen gegen mich!"

.Du hast ihn aufs äußerste gereizt
dck hat er sich versessen. Er ist

voll Reue über sein Benehmen und
wartet nur auf einen Wink, dir zu
Füßen zu sinken.'

. Ich liebe, du weißt es doch,
keine Theaterszenen. Glaubst du al-le- n

Ernstes, ich könnte meine Zukunft
einem Manne anvertrauen, den ich

verachte?"
Gewiß, er hat sich wenig kava-liermäß- ig

benommen. Aber er ist ei-n- er

unserer ersten Edelleute, Erbe ei-n- es

altadeligen Namens und vor al-le- m

Franzose vom Scheitel bis zur
Sohle. Das vergiß nicht!"

.Der äußere Glanz kann die innere
Hohlheit nicht verdecken. Was ich

verlange, ist Adel der Gesinnung, ein
hoher Sinn, ein edles Herz. Das
wirft du bei unserem Vetter vergeblich
suchen. Ich begreife nicht, daß ein
Mann wie du, der in allem das Ge-gent-

von ihm ist. für einen solchen
Menschen als Freimcrber auftritt.'

Der kriminal ärztliche Fachmann
weiß auch, daß ein Selbstmörder den

Strick um seinen Hals ganz anders
verknotet, als es ein Mörder am
Hals seines Opfers tut. Durch die

Kenntnis dieser Tatsache gelang u. a.
die Uebersuhrung eines Mannes, tan
eher seinen Großvater erdrosselt hatte.

noch für unmöglich.

Wir knüpsen eine harmlose Unter-Haltun- g

an und fragen nach diesem
und jenem und ganz nebenber, waö

sie von ihren Soldaten wissen. Zwar
ist uns belannt, daß wir den Feind
vor uns Hergetrieben, aber daß er im

selben Dorfe gewesen, wo wir uns
nun befinden.

'
ist uns neu.

Wann hat er den Ort verlassen?"

Und hören nun von der einen, daß
noch vor wenigen Stunden Franzo-se- n

im Dorf waren. . Auf dem Rück-marsc- h.

Haben hier Rast gemacht.
Und unter den Soldaten hat sich auch
einer befunden, das war der Mann
der Herrin. Mit roten Hosen und

langem, dunklem Kittel. Er hat mit
Kameraden bei seinem Weibe gesessen

und ist dann noch einmal durch das
Haus und durch die Ställe gegangen
mit feuchten Augen. Hat die Pserd:
in die Koppel getrieben und ist

zum Weibe, um zum zwei-te- n

Male Abschied zu nehmen, weil

die Trommel auf der Straße rief.
Und ist dann abmarschiert mit den

andern zurück nach Paris zu. Weil
die Deutschen kamen. Es war ein

braver Mann. Der Bcstgeachtete im

ganzen Dorfe.

Die Frau hat am Torweg gestan-de- n

und unter den dielen ihm nach-geblic-

lange. Ist nicht fortgegan.
gen. bis die Teutschen ins Torf

Nun sind wir dort im Quartier.
Essen und trinken. Und geschäftig

rührt sie hier und dort die Hände.

Mit ernstem Gesicht. Wo aber mag
sie mit ihren Gedanken weilen

Und wie mag ihr Herz gezittert ha- -

Justizmord!
Eine Mutter war angeklagt, ein

kleines Mädchen umgebracht zu ha-be-

Es gebrach aber an Beweisen,
und die Koroner - Geschworenen
fällten einfach ein Verdikt auf

durch unbekannte Person".
Ein Jahr später fand ein argwöhnis-
cher Rachbar in einer Mauer ein

blutbeflecktes Messer versteckt. Die

Mutier sagte, sie habe das Messer

vorige Woche' .dazu benutzt, ein
zu schlachten. Ein Sachver

ständiger, prüfte das Blut und erklär-t- e

bestimmt, es sei Menschenblut, das
vor einem Jahre vergossen wurde!
Erschreckt gestand die Mutter alles.

Auch noch in anderen Dingen hat
die kriminologische Forschung bedeu
tende Fortschritte gemacht.

Ein Mann rannte wie rasend zu

Sie führt über das Marnetal, durch-schneid- et

einen Teil der berühmten

Äebengelände, um dann den zehn Ki
lometer lang sich hinstreckenden Wald
von Reims zu passieren. Hinter dem

Wald geht die Straße eine kurze Zeit
wieder durch .Weinbergbezirke und
verläuft dann in offenem Gelände
bis Reims. Sanfte Bodenerhebungen
und kleine Talsenkungen wechseln mit
den charakteristischen Kreidefelsforma.
tionen der Landschaft, die im ollge
meinen wenig Reize bietet und nur
durch einige Ansiedelungen, Gehöfte
und Häuser eine lebhaftere Farbe er

hält.
Um so ansprechender mutete die

durch ein Grün von Bäumen schim

mernde Fassade eines schloßartigen
Gebäudes an, das wie eine liebliche

Idylle ubseits der Landstraße lag.
Ursprünglich das schlichte Anwe

sen eines Weingutsbesitzers, war es

durch die Verheerungen der Reblaus
so entwertet worden, daß der Eigen-luin- er

froh war, in einer adeligen
Familie einen Käufer zu finden.
Durch Drainagen und rationelle Kul-tu- r

wurde der trockene Boden zu
einem Wiesengelände mit schönem

Baumbestand herangezogen, und aus
dem einfachen Wohnhaus ward eine

schmucke Villa, um die sich die Wirt

fchaftsgebäude und Stallungen grup
pierten, die aus den 5kelterräume?i
und Traubenschuppen entstanden

Nachbarsleuten und schrie, er habe
seine Gattin daheim verbrannt vor-

gefunden. Ein Doktor untersuchte

mer wieder ein Knall und im gleichen

Augenblick das Hinpurzeln des

Der Unteroffizier sah, wie
,,Es ist die Sorge um dich, liebe die Leiche und erklärte, daß Brand

Schwester. Wir sind beide nicht wohl. wunden, welche vor dem Tode ver- -ein französischer Offizier einen Be-fe- hl

geben wollte, der ihm in der

Kehle erstarb. Er sah, wie ein Ma- - ursacht wurden, stets ein Serum ent

halten, die nach dem Tode verur,
sachten aber niemals; in diesem Fall
sei kein Serum vorhanden, und es

fchinengewehr herbeigeschleppt wurde,
aber es konnte nicht zum Feuern ge

Sachsen und Franken. .

Eine ganz eigentumliche Bewand-ni- s

hat es mit den Sachsen und

Franken. Das Königreich Sachsen

hat nämlich ethnographisch mit den

wirklichen Sachsen gar nichts zu tun,
die fränkischen Kreise deS König
mchS Bayern nur wenig mit den

echten Franken. Die echten Sachsen,
wohnen in Westfalen. Hannover
Schleswig-Holstei- Mecklenburg und
Pommern, während die Bevölkerung
US Königreichs Sachsen genau wie
die der sächsischen Herzogtümer thu
ringisch ist. Der Name Sachsen ist
dort ein rein dynastischer, indem näm
lich das Hauö Wettin, die regierende
Familie, die sächsische Lurwllrde er

hielt. Mit dieser ist der Name Sach,
sen von dem wirklichen Sachsen die
Elbe hinaufgewanderk. Aehnlich steht
e? mit den Franken. Tie echten Ivoh-ne- n

am Niederrhein, während die,
welche wir heute Franken nennen,
eine Mischung aus Franken, n.

Hessen, Bayern. Schwaben
und Thüringern sind. Im östlichen
Teil sind auch slavische Elemente
darunter, wie die Namen Pegnitz.
Redwitz usw. noch zeigen. Fränkt.
sche Kolonisten auf ehemals flavi
schein Boden sind die Bmndenbur-ge- r,

sowie die Ost- - und Westpreußeii.

bracht werden, denn jeder Mann, der

sich ihm überhaupt nur näherte, siel
sei offenbar, daß die Frau erst ae

wie vom Blitz getroffen. den, als sie unserer ansichtig wurde. tötet, und die Leick) nachher in Brand
gesetzt worden sei. Der Mann brach

zusammen und gestand, daß er dieWas hat man nicht alles erzähltSchließlich hörte das Feuern auf,
denn die Franzosen, die gegen den

unsichtbaren Feind wehrlos wie die
in Städten und Dörfern von den Gattin erdrosselte und dann die Lei.

che anzündete.einem Zündholz, ein paar erdige Deutschen, den Barbaren!
Ratten in einer Falle waren, zogen

habend genug, um standesgemäß rx
leben. Für mich hat es weniger

Aber du willst du ewig
iiuf diesem armseligen Landsitz blei
den und deine Jugend in bäuerlicher
Umgebung verbringen, oder gelüstet
es dich, dein Leben im Kloster zu be

graben?"
Beides lieber, als Raouls Weid

zu werden!"
.Ja. ich fühle es wohl, Raoul hat

recht. Tu hängst mit allen Fasern
on dem verhaßten Prussien., Solange
er lebt, hoffst du auf ihn. Aber der
Krieg ist noch nicht zu Ende. Eini
Kugel kann, deinen Geliebten wcgbla-se- n

über Nacht. Dann wirst du gern
die Hand greifen, die sich dir aus
heißer Verehrung entgegenstreckt.'

(Fortsetzung folgt.)

Aber sie haben hier keinen Stuhl
sich, soweit sie nicht gefallen waren,

anderswo hingestellt, als wo er stand

Brocken ersetzen die ischmmie. Wenn
man so hie und da in Liebhaber,
tlieatern gemimt hat, kriegt man den

Binder bald fertig."

Findet man jemanden durch den

Kopf geschossen, mit einem Pistol in
der Hand, so scheint der Gedanke an
einen Selbstmord gewiß am nächsten

zurück, und als nach einer Stunde
die Deutschen mit Verstärkung einen

Gegenangriff machten, fanden sie zu

Sie haben nicht im Hause

sondern in den Ställen, bei den
Kein prunkender Barockstil; weder

breite Freitreppen, noch hohe Porwle.Jeht bin ich außer Sorge. Mit Pferden. Und sind am frühen Mor zu liegen. Bei einem wirklichenihrer Verwunderung den schützen
gen zur Frau gegangen und haben Selbstmord wird aber allemal begraben vom Feinde geräumt. Nur diedem Gesicht wird dich niemano er

sannen, und bei deiner Sprachst?
zierten das neue Gebäude. In ern

fachen, gefälligen Formen, gediegen

und zweckmäßig präsentierte sich de:

Edclsitz, dessen Vorzüge in der vor- -

merkt werden, daß die Waffe fest- -ihr zeder ein Geldstuck aus den TischToten lagen massenhaft herum, und
tiakeit kein Franzose in dir etwas
anderes vermuten als einen wasch

gehalten wird, und beträchtliche Ge
walt dazu gehört, sie aus den Hän

ein Maschinengewehr war unbegreif
licherweise zurückgeblieben.

gelegt. Für die Verpflegung.
Ein Freudenstrahl huschte über ih

Gesicht.
nehm behaglichen Ausstattung der

bestanden. DaZ Herrschaft.
den der LeiHe loszumachen. Es ha- -Taö Rätsel löste sich erst, alöechten LandSmann.

Zchdem Werner sich umgekleidet
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